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Abteilung im Kur- und Verkehrsverein ohne gewählten Vorstand

Großalarm bei Auerbacher Kerb: Tradition ohne Zukunft?
Alle Hoffnungen sind geplatzt, alle 
Befürchtungen haben sich bewahr-
heitet: die Abteilung Kerb im Auer-
bacher Kur- und Verkehrsverein hat 
keinen gewählten Vorstand. Nach 
dem angekündigten Rückzug von 
Abteilungsleiter Fritz Becker, sei-
ner Stellvertreterin Elke Kegelmann 
und Rechnerin Nadine Zeig konnten 
alle drei Positionen bei der Haupt-
versammlung im Januar nicht ord-
nungsgemäß besetzt werden. Das 
Trio macht nun – nach einigem Bit-
ten der Mitglieder - kommissarisch 
weiter. Aber nur auf absehbare Zeit. 
Wie lange die sein wird, weiß mo-
mentan keiner. 

Weigold: „Eine Zäsur“
Der Abschied kam nicht überra-
schend. Jetzt steht neben der Ab-
teilung auch die Zukunft des Auer-
bacher Traditionsfestes in Frage, das 
im vergangenen Jahr zum 50. Mal 
in Folge gefeiert wurde. Als überge-
ordnetes rechtsfähiges Organ ist der 
Hauptverein in der Verantwortung,  
wenn die geschäftsführenden Posi-
tionen in der Abteilung nicht besetzt 
werden können. Geschäftsführer 
Karl-Heinz Weigold vom Kur - und 
Verkehrsverein sprach von einer  
Zäsur in der Biografi e der Abteilung, 
die seit 1999 unter dem Dach des 
Vereins agiert. Weigold räumte ein, 
dass zumindest die Finanzen provi-
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sorisch vom Vereinsschatzmeister  
mitverwaltet werden könnten, bis 
ein handlungsfähiger Abteilungsvor-
stand im Amt wäre. Viele Konjunkti-
ve, wenig Konkretes. 

Man will sich nun spätestens im 
März zusammensetzen und über 
eine Lösung sprechen. Ein paar Ak-
teure haben sich immerhin wieder-
wählen lassen: Markus Meyer als 
technischer Leiter, Jasmin Becker als 
Festzugsleiterin und Sven Kempa in 
Mehrfachfunktion als Webmaster, 
Vergnügungswart und Redakteur 
der Kerwezeitung werden weiterma-
chen. 

Wer veranstaltet die Kerb?
Auch alternative Modelle der Kerb 
wurden bei der Sitzung in den Raum 
geworfen. Denkbar ist eine Aus-
gliederung des Traditionsfestes in 
die Zuständigkeit anderer Vereine. 
Diese Möglichkeit wurde von etli-
chen Mitgliedern als letzte Chance 
durchaus in Betracht gezogen. „Wir 
dürfen nicht sterben lassen, was 
so lange aufgebaut wurde“, sag-
te Markus Meyer. Eine Rettung der 
Abteilung habe aber Vorrang, erst 
danach könne man über die Zukunft 
der Kerb nachdenken. Sollte man das 
Fest als Kooperationsmodell weiter-
führen, müsse man aber auch über 
die Finanzierung sprechen, so der 
langjährige Kerwe-Frontkämpfer.

Wirtschaftlich schaut es besser aus. 
In ihrem letzten Bericht als Kassen-
wartin meldete Nadine Zeig einen 
fi nanziellen Überschuss, der bei Kerb 
und Weihnachtsmarkt erwirtschaf-
tet wurde. Auch die Kerwezeitung 
und der am Kerweschuppen gela-
gerte Fuhrpark und das Festmobiliar, 
mit dem andere Auerbacher Vereine 
unterstützt werden, sorgen für wirt-
schaftliche Stabilität. In dieser Hin-
sicht ist die Abteilung gesund. 

Positives Image, Lob von Besu-
chern 
Auch Fritz Becker sprach von einer 
positiven Außenwahrnehmung der 
Aktivitäten im Jubiläumsjahr. Man 
werde im Ort und darüber hinaus 

als zuverlässiger Partner wahrge-
nommen. Die Jubiläums-Kerb mit 
Ausstellung und 28 Umzugsnum-
mern bilanziert er als erfolgreiches 
Wochenende mit viel Lob von den 
Besuchern. Er wünsche sich, dass 
die Abteilung weiterhin als eine tra-
gende Stütze des größten Ortsteils 
fungiere. Nach 25 Jahren an der 
Spitze wird er künftig als gewählter 
Beisitzer für die Instandhaltung des 
Fuhrparks weitermachen. 

Elke Kegelmann bedauerte die aku-
ten personellen Probleme, und dass 
es der Abteilung nicht gelungen sei, 
frühzeitig neue Mitglieder zu gewin-
nen, die Verantwortung übernehmen 
wollen. Bereits vor über zehn Jahren 
wurden das Überleben der Kerb und 
die langfristigen Perspektiven immer 
wieder in Frage gestellt. Passiert 
ist nichts. Einst umfasste das Vor-
standsteam 17 Köpfe, zuletzt waren 
noch sechs übrig. Die forcierte Mit-
gliederwerbung blieb weitgehend 
erfolglos. Auch die Kerwejugend 
liegt momentan im Koma: der Be-
richt von Jasmin Becker fi el mangels 
Inhalten komplett aus.

Becker: An Grenzen gestoßen 
Es sei zunehmend mühsam gewesen, 
die umfangreiche Arbeit auf den 
Schultern des Vorstands zu verteilen, 
so Fritz Becker (65). Als Organisator 
der Kerb sei man an Grenzen gesto-
ßen, so der langjährige Abteilungs-
leiter, der seinen Abschied bereits 

vor drei Jahren angekündigt hatte. 
Bei der Hauptversammlung betonte 
er, dass er persönlich künftig weder 
eine Kerb noch einen Weihnachts-
markt mitveranstalten werde. Nadi-
ne Zeig dankte ihren Vorstandskolle-
gen für das Engagement der letzten 
Jahre.
 
Zu den wichtigsten Aufgaben im 
noch jungen Jahr  gehört nun der 
weitere Rückbau von Halle 3 am 
Kerweschuppen. Zeitgleich hofft 
man darauf, dass die prekäre Lage 
der Abteilung in der Öffentlichkeit 
wahrgenommen wird und sich viel-
leicht neue Möglichkeiten ergeben. 
Die Jahreshauptversammlung des 
Hauptvereins fi ndet am 24. März in 
der Gaststätte Weiherhaus statt. tri
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Samstag, 28. Februar:
20 Uhr: Konstantin Krimmel + 
Daniel Heide, Parktheater Bensheim, 
Kunstfreunde
Sonntag, 01. März:
9 Uhr: Intensivtag Volkstanzgruppe, 
OWK, Bürgerhaus Kronepark
Donnerstag, 12. März:
Spazierwanderung zum Hochstädter 
Haus, Doris Gottschlich, OWK
Info: info@owk-auerbach.de
Samstag, 21. März:
10 Uhr: Jubiläumsfeier, Chrischona, 
Bürgerhaus Kronepark
Sonntag, 22. März:
11 Uhr: Frühlingsempfang, KuVV, 
Bürgerhaus Kronepark
15 Uhr: Tanzcafe mit Gerald 

Schneider, Bürgerhaus Kronepark, 
AWO Auerbach,
Halbtagestour, Auerbach-Nieder-
waldsee-Auerbach, OWK
Info: info@owk-auerbach.de
Dienstag, 31. März:
8 Uhr: Tagesfahrt nach Lich + Grün-
berg, AWO Auerbach,
Ev.  Kirchengemeinde Bens-
heim-Auerbach u. Hochstädten:
Pfarrbüro, Bachgasse 39, Tel. 71184
Jeden Sonntag:
10 Uhr: Gottesdienst Bergkirche
Sonntag, 01. März:
10 Uhr: Gottesdienst im Gemeinde-
zentrum mit Kirchencafé
Mittwoch, 04. März:
10 Uhr: Andacht im Seniorenheim 

Wiesengrund 
Freitag, 06. März:
18 Uhr: Ökum. Weltgebetstags-Got-
tesdienst im Gemeindezentrum
Kath. Pfarrgemeinde Heilig-Kreuz
Gottesdienste am Wochenende im 
2-wtl. Wechsel mit Sankt Lauren-
tius Samstag: 18 Uhr (ungerade 
Kalenderwoche) 
Sonntag: 9.30 Uhr (gerade Kalen-
derwoche)
Alle Gottesdienste unter:
www.katholisch-bensheim-zwingenberg.de/
Luxor Filmpalast Bensheim:
Alle Infos und das neue Programm 
unter www.luxor-kino.de,  Karten 
können auch online gekauft  werden: 
https://ticket-cloud.de/Luxor-Bensheim
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A Notrufe
Polizei 110
FFw + Rettungsdienst 112
Polizei Bensheim
06251 / 8468-0
FFw Auerbach 
06251 / 73311
Kreisleitstelle
06252 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117
Apothekennotdienst
0800 / 00 22 833 
(Festnetz) oder 
22 8 33 (Handy)

Schwanheimer Str. 126 A
64625 Bensheim
E-Mail: info@daum-heizung.de

Tel.: 0 62 51 - 4067 / 4068
Fax: 0 62 51 - 6 73 80

Der diesjährige Frühlingsempfang 
mit angeschlossenem Neubürger-
empfang fi ndet am 22. März von 11 
bis 13 Uhr im Bürgerhaus Kronepark 
statt. Die Veranstaltung wird vom 
Gewerbekreis in Zusammenarbeit 
mit dem Kur- und Verkehrsverein, 
dem Ortsbeirat und der Interessen-
gemeinschaft Auerbacher Vereine 
(IAV) organisiert. 

Der Gewerbekreis wird die Gäste 
mit Sekt und Pralinen begrüßen, 
einige Mitglieder werden sich auf 
einem Großbildschirm präsentie-
ren. Der Ortsbeirat plant in diesem 
Rahmen die Vorstellung der am 
15. März (Kommunalwahl) neu ge-
wählten Ortsbeiräte. Musikalisch 
begleitet wird der Empfang von der 
Band „Just Smile“. Auerbacher Ver-
eine sind mit Infoständen vor Ort, 
auf Kinder wartet ein Ostereier-
malwettbewerb. Der Kur- und Ver-

kehrsverein nutzt den Termin, um 
Ehrungen und Auszeichnungen vor-
zunehmen. Der Eintritt ist frei. tri

Veranstaltung im Kronepark

Frühlingsempfang am 22. März  

Das Warten hat ein Ende: mit der 
Genehmigung des städtischen 
Haushalts für das Jahr 2025 kön-
nen die vorgesehenen Haushalts-
mittel für freiwillige Leistungen 
ausgezahlt werden.

Etliche Vereine hatten in den ver-
gangenen Wochen - teils öffent-
lich – nachgefragt, bis wann sie 
mit dem Geld rechnen können. 
Unter anderem wird der Kur- und 
Verkehrsverein Auerbach mit 3.400 
Euro unterstützt, um die Reihe sei-
ner Kurkonzerte fortsetzen zu kön-
nen. tri

Haushalt 2025

Geld kann � ießen

Baumfällung und Baumschnitt:
Baum/Ziergehölz und Hecken-
schnitt, Kronenrückschnitt, Obst-
baumschnitt, Sicherheitsfällung,
Flächenrodung. Mit Abfuhr günstig
vom Fachmann. ☎ 06255/718
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Wir haben für jeden das  maßgeschneiderte Bad.   

Von der ausführlichen Beratung bis zur Fertigstellung,  

inklsuive aller Gewerke. Sprechen Sie uns an.

Herbert Service GmbH
Robert-Bosch-Str. 24
64625 Bensheim 

Tel. 06251 800 850
www.herbert.de

… und welcher 
Badtyp bist Du?

Nach der Kommunalwahl am 15. 
März werden die politischen Karten 
in Bensheim neu gemischt. Auch 
der Auerbacher Ortsbeirat wird sich 
personell verändern. Ortsvorsteher 
Robert Schlappner wird nicht mehr 
kandidieren. Er war zehn Jahre lang 
Stellvertreter und seit 2011 an der 
Spitze des Gremiums. 

SPD will zulegen 
Aktuell hat der Ortsbeirat elf Mitglie-
der. Mit Miriam Triefenbach und Rolf 
Schulz sind darunter zwei SPD-Mit-
glieder. Triefenbach (stellvertretende 
Ortsvorsteherin) führt die Kandida-
tenliste der Sozialdemokraten an, 
dahinter folgen Ralph Stühling, Rolf 
Schulz, Stefan Gropp, Holger Oster-
berg, Thorsten Schrader, Gaby Gäng 
und Astrid Lommel-Schroth. Die SPD 
hofft, einen dritten Kopf im Gremi-
um platzieren zu können.

CDU schickt Höser nach vorn
Bei der CDU führt Björn Höser 
die Liste an. Der 45-jährige Dip-
lom-Kaufmann ist unter anderem im 
Kur- und Verkehrsverein sowie im 
Gewerbekreis aktiv. Auf den Plätzen 
folgen Natalie Reckeweg, Thomas 
Schrabeck, John Przysambor und 
Sven Biederbeck. Die aktuell vier Sit-
ze im Ortsbeirat will man auf jeden 
Fall verteidigen. 

Kommunalwahl 2026

Wer zieht in den Auerbacher Ortsbeirat ein?

Neue Köpfe bei den Grünen
Michael Krapp, Jörn Hansing und 
Annette Müller vertreten die Grü-
nen. Für eine weitere Amtszeit be-
wirbt sich von ihnen nur Krapp. 
Neue Anwärter sind Lydia Kloos, 
Traudl Billig, Klaus-Dieter Längst, 
Karoline Mehling-Großenbach und 
Nils Olof Born. 

FDP-Hoffnung zieht sich zu-
rück 
Lisa-Marie Blumenschein kandidiert 
bei der FDP als Spitzenkandidatin für 
die Stadtverordnetenversammlung. 
In Auerbach tritt sie im März nur 
auf Listenplatz sechs an, da ihr Fo-
kus auf dem Stadtmandat liegt. Für 
den Ortsbeirat kandidieren Aaron 
Gilb, Thorsten Pisternick und Claudia 
Scheib.

BfB mit 5 Kandidaten
Die „Bürger für Bensheim“ (BfB) 
sind durch ihre Sprecherin Barbara 
Ottofrickenstein-Ripper vertreten, 
Andreas Born, Harald Polotzek, Cars-
ten Nottrott und Stefan Wolf folgen 
ihr auf der Liste.

Bei der letzten Wahl 2021 hatten 
die Grünen einen Sitz hinzugewon-
nen. Die CDU blieb mit vier Sitzen 
stärkste Kraft im Gremium. Für SPD 
(zwei Sitze), BfB und FDP (jeweils ein 
Sitz) gab es keine Veränderungen. Es 
bleibt spannend. tri

Viele Deutsche erhalten bei der 
Steuererklärung Geld zurück. Doch 
wie lange sie darauf warten müs-
sen, unterscheidet sich stark von 
Ort zu Ort. Ein Ranking zeigt: Bens-
heim ist das schnellste Finanzamt 
in Hessen. Im bundesdeutschen 
Vergleich rangiert es derzeit auf 
Platz neun. Das ergab die jährli-
che Auswertung des Online-Portals 
„lohnsteuer-kompakt.de“. Die Be-
arbeitung einer Einkommensteuer-
erklärung hat im Jahr 2025 durch-
schnittlich 34,1 Tage gedauert.  

Die Fristen zur Abgabe der Steu-
ererklärung sind zwar bundesweit 
gleich. Wie schnell Unternehmer 
oder Arbeitnehmer ihren Bescheid 
aus dem Finanzamt erhalten, hängt 
aber entscheidend vom zuständi-
gen Finanzamt ab. Laut Erhebung 
dauerte die Bearbeitung in Berlin 

durchschnittlich 46,3 Tage, wäh-
rend Hamburg als zweiter 46,9 
Tage benötigt. Das Schlusslicht 
bildet erneut Bremen mit 74,3 
Tagen durchschnittlicher Bearbei-
tungszeit, gefolgt von Branden-
burg (57,9 Tage) und dem Saarland 
(56,7 Tage). 

Über eine Million Ämter aus-
gewertet
Im Vergleich zum Vorjahr hat sich 
der Bundesdurchschnitt dagegen 
nur wenig verändert. Die durch-
schnittliche Bearbeitungszeit ver-
besserte sich auf 50,2 Tage – das 
sind 0,6 Tage schneller als 2024. 
Die Analyse basiert nach Unter-
nehmensangaben auf mehr als 
einer Million anonymisierten Steu-
ererklärungen, die über Lohnsteu-
er-kompakt.de eingereicht wurden. 

... Fortsetzung auf Seite 8

Behörden-Rekord

Bensheim hat schnellstes Finanzamt 
in Hessen  



Wilhelmstraße 160
64625 Bensheim-Auerbach
Tel.: 06251 71025
www.edeka-merz.de

Anzeige

B
ild

er
 ©

 P
ro

E
xa

kt

NATURE LOVE –  
INSPIRIERT VON DER KRAFT DER NATUR
Mit viel Liebe zum Detail und dem Fokus auf natürliche Quellen, Bioqualität und Premium-Rohstof-
fe schafft Nature Love einen ganz neuen Ansatz auf dem Markt für Nahrungsergänzungsmittel. Im Gegensatz 
zu vielen anderen Produkten in den Regalen setzt die Marke, wann immer möglich, auf pflanzliche Zutaten, die 
der Körper optimal verwerten kann sowie auf schonende Herstellungsverfahren, um die wertvollen Inhaltsstoffe 
zu schützen.
Denn für Nature Love ist eines klar: Der Schlüssel zum Wohlbefinden liegt in der Natur. Deshalb vertraut es auch 
genau auf die unglaubliche Stärke der Natur und nutzt diese Kraft konzentriert und optimal dosiert in ihrer 
Nahrungsergänzung. Die Rezepturen sind dabei fokussiert auf das Wesentliche. Lange Zutatenlisten? 
Fehlanzeige! Nature Love verzichtet zu gern auf unnötige Zutaten.
Und in Sachen Qualität? Da geht Nature Love den entscheidenden Schritt weiter. Jede 
Charge aller Produkte wird von unabhängigen deutschen Laboren getestet, bei-
spielsweise auf Schadstoffe wie Pestizide oder Schwermetalle. Dies ist nicht 
vorgeschrieben, doch da die Gesundheit der Kunden oberste Priorität hat, 
scheut Nature Love weder Kosten noch Mühen. Gleichzeitig wird bei den 
Laborprüfungen sichergestellt, dass alle Nährstoffe drin sind, die auch 
versprochen werden. Genau das ist gemeint, wenn Nature Love sagt: 
Gutes richtig machen.
Im stressigen Alltag, bei speziellen Ernährungsformen oder aus Be-
quemlichkeit kann die ausgewogene Ernährung manchmal auf der 
Strecke bleiben. Das kann zu einem Nährstoffmangel führen. So 
geht es rund 80 % der Menschen in Deutschland. Hier unter-
stützt Nature Love mit hochwertigen Vitaminen, Mineralstoffen, 
Pflanzenextrakten und mehr – für jedes Alter und jeden Bedarf, 
ob für den Look oder die Fitness, das Immunsystem oder die 
Entspannung.

NEU IM 
SORTIMENT!

Darauf legt Nature Love Wert:
•	pflanzliche Quellen

•	Premium-Qualität

•	keine unnötigen Zusätze

•	optimale Dosierungen

•	Laborprüfungen jeder Charge
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ECHTES HANDWERK 
AUS DER 
NACHBARSCHAFT!

COUPONS AUSSCHNEIDEN UND IN DER FILIALE ABGEBEN, UM DIESE EINZULÖSEN. COUPONS WERDEN NUR GÜLTIG
DURCH ABGABE IN DER FILIALE. EINZULÖSEN IN ALLEN RAUEN FILIALEN VON 02.03.2026 BIS EINSCHLIESSLICH
31.03.2026. NICHT KOMBINIERBAR MIT ANDEREN AKTIONEN. UMTAUSCH AUSGESCHLOSSEN.

VIERKORNFERMENT

OPA INGO
VOLLKORNBROT

VOLLKORNBROT MIT 
SAATEN UND KÖRNERN

ROSENBRÖTCHEN
KNUSPRIGE, LOCKERE WEIZENBRÖTCHEN

VOLLKORN

LANDGENUSS
SCHINKEN, KÄSE MIT EI

KAFFEESTÜCKCHEN
3 STÜCK NACH WAHL

4,50€

2,50€
5 STÜCK 3,00€

5,50€
6,30€

1000G

3,20€
3 STÜCK 2,55€

2,00€

 STÜCK 3,80€

750G 4,20€

3,50€

50% DINKEL &
 50% ROGGEN

5,20€

KNUSPERWECK
MINDESTENS

OPAPAP INGO
VOVOV LLKOKOK RNBROOROR TT
750G 44 €€

3,50€

50% DINKEL &
50% ROROR GGENT

44,220000€€

VIERKOKOK RNFERMRMR ENT
VOLLKORNBROT MIT
SAAAAA TEN UND KÖRNERRN

4,50€
11000000GG 55 €€555,22220000€€€

ROROR SENBRÖTCHEN
KNUSPRIGE, LOCKERE WEIZENBRÖTCHEN

2,50€
5 STÜCK 33 €€33,0000000€€

KAKAK FFEESTÜCKCKCK HEN
3 STÜCK NACH WAWAW HL

5,50€
66 €€MINDESTENS 66,33330000€€

LANDGENNUUSSSS
SCHINKEN, KÄKÄK SE MMIT EI

3,20€
STÜCK 33 €€,8800€€

VOVOV LLKOKOK RN

33 SSTTÜÜCCKK 22 €€

2,00€

KNUSPEERRWWRWRRWR EECCKK
22,,5555€€€

Beim traditionellen Neujahresemp-
fang blickte die TSV Rot-Weiß Auer-
bach diesmal mehr in die Zukunft als 
auf das abgelaufene Jahr. Grund sind 
fällige Investitionen in vereinseigene 
Immobilien des größten Bergsträßer 
Sportvereins. Unter anderem geht 
es um die Dachsanierung der Halle 
A-3 sowie um das Jugendzentrum 
und die große Sporthalle, die beide 
rund 20 Jahre alt sind. Aber auch 
am Sport- und Bildungszentrum sind 
energetische Sanierungen und die 
Installation von Photovoltaik-Anla-
gen geplant. 

Etliche Sanierungen stehen an
Für den Verein seien die Gebäude 
gleichermaßen Fluch und Segen, 
so Vizepräsident Hans-Jürgen Sei-
del in seiner Rede vor zahlreichen 
Mitgliedern und Gästen in der Gün-
ther-Kuch-Sporthalle. Er sei aber op-
timistisch, dass der Traditionsverein 
diese Herausforderungen bewältigen 
wird. Im Dezember hatte Hessens 
Sportministerin Diana Stolz einen 
Förderbescheid in Höhe von 18.500 
Euro zur Sanierung von Dach und 

TSV Auerbach

Neujahrsempfang: Ein Jahr der Investitionen
Fenstern der kleinen Halle über-
reicht, die mittlerweile rund 40 Jahre 
alt ist.

Nach der Dachsanierung soll auch 
auf der kleinen Turnhalle eine So-
laranlage installiert werden, wie sie 
seit 2025 bereits auf dem Nachbar-
gebäude sowie auf dem Sport- und 
Bildungszentrum vorhanden sind.
 
Mit Ingo Röder hat die TSV einen 
nach eigenen Angaben erfahrenen 
Leiter der Geschäftsstelle gewonnen. 
Der 49-jährige Sportökonom hat sei-
ne Tätigkeit vor knapp einem Jahr 
aufgenommen und bringe umfassen-
de Erfahrung aus dem organisierten 
Sport mit, so Seidel. Vor seiner neuen 
Aufgabe war er unter anderem beim 
Deutschen Olympischen Sportbund 
(DOSB) tätig. Durch die Personalie 
wird erstmalig die neu geschaffene 
hauptamtliche Stelle im Manage-
ment besetzt. Dies sei ein wichtiger 
Schritt für die Zukunft des Gesamt-
vereins, der aus 15 Abteilungen be-
steht. Roland Scherer bleibt der Ge-
schäftsführung erhalten.

Sportlich erfolgreiches Jahr 
Im sportlichen Bereich blickt die TSV 
auf ein weiteres erfolgreiches Jahr 
zurück. Beispielhaft nannte Seidel 
die Handball-Vizeweltmeisterinnen 
2025 aus dem Lager der HSG Bens-
heim/Auerbach. Der hauptamtliche 
Kreisbeigeordnete Matthias Schimpf 
bezeichnete die Strukturen des 
Vereins als Erfolgsmodell. Stadtrat 
Ralph Stühling übermittelte die Grü-
ße aus dem Rathaus.

Nach der Eröffnung durch die Abtei-

lung Musik und den Begrüßungswor-
ten von Joachim Vogt (Vorsitzender 
Abteilungsrat) standen wie gewohnt 
die Sportler der TSV im Mittelpunkt. 
In vier Ehrungsblöcken wurden Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene 
für ihre Leistungen im vergangenen 
Jahr ausgezeichnet. Zwischen den 
Programmpunkten blieb Zeit für 
Gespräche und Begegnungen. Viele 
Gäste nutzten die Gelegenheit, sich 
auszutauschen, Kontakte zu pfl egen 
und gemeinsam auf das neue Jahr 
vorauszublicken. tri

Aktuelle Baustelle Saarstraße in Auerbach
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Liste 6 BÜRGERINNEN UND  
BÜRGER FÜR BENSHEIM
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Andreas Born

Carsten Nottrott

Harald Polotzek

Gemeinsam gestalten –  
aus Liebe zu Bensheim

Wir fordern

Stadtentwicklung &  
Flächenpolitik

 Keine Erweiterung des Bau-
gebiets „In den Zeilbäumen“ in 
Richtung Zwingenberg

 Keine neue Wohnbebauung öst-
lich des Berliner Rings, zwischen 
Brückweg und Kleingartenanlage

 Überbauung bestehender Park-
flächen, siehe z. B. Lidl Auerbach

Verkehr & Mobilität
 Keine neue Straße von Auerbach 

nach Fehlheim
 Barrierefreiheit am Bahnhof Au-

erbach durch Bau eines zusätz-
lichen Aufzug am Ausgang West

 Entlastung und Verbesserung der  
Verkehrssituation am Brückweg  
und in der Bachgasse 
 
 
 

Umwelt & Natur
 Vernetzung bestehender Biotope  

als Lebensraumverbund für Tiere  
und Pflanzen

 Freihaltung von Kaltluftschneisen, 
sodass Auerbach auch in heißen  
Sommern lebenswert bleibt

 Mehr Blühwiesen und Blühstreifen  
für Insektenvielfalt und Land-
schaftsbild

 Anlage von Benjes-Hecken in 
ausgeräumten Landschaftsberei-
chen als ökologische Trittsteine

Leitbild

Die zukünftige Lebensqualität in 
Auerbach hängt von einer mög-
lichst intakten Natur ab. 

 Wir setzen uns für nachhaltige  
Energie- und Baukonzepte ein 
sowie für die Schaffung sozialver-
träglichen Wohnraums

Transparenzhinweis: 
buerger-fuer-bensheim.de/ 
transparenzbekanntmachung/

Auerbach

Bei der Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Auerbach 
ging Wehrführer und Vorsitzender  
Eugen Sponagel auch auf das neue 
Einsatzfahrzeug HLF ein. Das Fahr-
zeug ist seit Ende Januar zugelassen, 
die Abholung erfolgte am 3. Februar. 

Die Einsatzabteilung besteht der-
zeit aus 64 Mitgliedern, davon sind 
54 männlich und zehn weiblich. Die 
Wehr wurde im vergangenen Jahr zu 
folgenden Einsätzen alarmiert: 19  
Brandeinsätze mit einer Einsatzzeit 
von 419 Stunden, 50 Hilfeleistungen 
mit einer Einsatzzeit von 503 Stun-
den sowie 36 Fehlalarme. Insgesamt 
wurden 1221 Einsatzstunden und  
1590 Übungsstunden geleistet.

Viele Kameraden haben sich bei 
Lehrgängen erfolgreich weitergebil-
det. Die Übung der Einsatzabteilung 
simulierte einen Brand im Keller des 
Gemeindezentrums der Heilig-Kreuz- 
Gemeinde. Dort war eine Gruppe Ju-
gendlicher eingeschlossen, weitere 
Personen waren vermisst. Die Men-
schenrettung wurde durch mehrere 
Trupps unter Atemschutz eingeleitet, 

Freiwillige Feuerwehr

Neues Fahrzeug für Auerbacher Fuhrpark 

berichtet Sponagel. 

Stadtbrandinspektor Jens-Peter Karn 
war mit der Übung sehr zufrieden 
und bestätigte der Feuerwehr Auer-
bach einen sehr guten Ausbildungs-
stand. Beim offi ziellen Teil der Ins-
pektionsübung verliehen Karn und 
Kreisbrandmeister Karl-Heinz Zecher 
mehrere Auszeichnungen: Christo-
pher Fuchs erhielt das silberne Brand-
schutzehrenzeichen für 25 Jahre ak-
tiven Dienst, Tobias Jöckel wurde mit 
dem goldenen Brandschutzehren-
zeichen für 40 Jahre aktiven Dienst 
geehrt. Thomas Strößinger nahm 
das silberne Brandschutzverdienst-
zeichen für besondere Verdienste im 
Brandschutz entgegen, Heinz Helfen-
stein wurde mit dem Ehrenzeichen in 
Gold für 50 Jahre Vereinszugehörig-
keit besonders gewürdigt.

Der Verein umfasst 25 Mitglieder der 
Alters- und Ehrenabteilung, 26 Jun-
gen und Mädchen der Jugendfeuer-
wehr, 25 Kinder in der Kinderfeuer-
wehr und 541 fördernde Mitglieder. 
Somit bestand die Freiwillige Feuer-
wehr Auerbach zum Ende des Jahres 

2025 aus 687 Mitgliedern. Öffentlich 
präsent war die Wehr bei der Kerb, 

beim Bachgassenfest und beim Auer-
bacher Weihnachtsmarkt. tri

Die meisten der rund 25.400 Mi-
ni-Jobber im Landkreis Bergstraße 
dürften jetzt eine höhere Lohnabrech-
nung bekommen. Denn sie profi tieren 
vom neuen gesetzlichen Mindestlohn. 
Der liegt ab Januar bei 13,90 Euro 
pro Stunde. „Ob aber alle Chefs tat-
sächlich 1,08 Euro beim Stundenlohn 
draufzahlen, das ist die große Frage“, 
sagt Guido Noll von der Gewerkschaft 
Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG).

Es werde „ganz sicher schwarze 
Schafe geben“. Also Arbeitgeber, die 
versuchen werden, um den neuen 
Mindestlohn einen Bogen zu schla-
gen. Deshalb sei der Check der Janu-
ar-Lohnabrechnung, die im Februar 
kommt, besonders wichtig. Vor allem 
für Mini-Jobber, aber auch für jene 
Beschäftigten, „die einem regulären 
Job nachgehen und trotzdem nur an 
der untersten Lohnkante bezahlt wer-
den“, wird der Geschäftsführer der 
NGG Darmstadt und Mainz zitiert.

Mindestlohn in Gastronomie

Gewerkschaft fordert mehr Kontrollen 
im Kreisgebiet

Für die Gewerkschaft steht fest: Ein 
gesetzlicher Mindestlohn kommt nur 
dann bei den Menschen an, wenn er 
auch tatsächlich gezahlt wird. Die 
Zahl der Mindestlohn-Kontrollen sei 
viel zu niedrig, meint Guido Noll. Und 
das Risiko für Mindestlohnbetrüger, 
erwischt zu werden, sei auch im Kreis 
Bergstraße viel zu gering. Deshalb 
müsse konsequent kontrolliert werden 
– von den Beschäftigten selbst, aber 
auch vom Staat. 

Der Bund brauche dringend effekti-
vere Kontrollen, um Missbrauch und 
Lohntrickserei einen Riegel vorzu-
schieben.

Wer im Kreis Bergstraße in der Le-
bensmittelherstellung oder in der 
Gastronomie arbeitet und Hilfe be-
nötigt, kann sich mit der Kontrolle 
des Lohnzettels an die NGG wenden: 
(06151) 36 698-0 oder an 
region.darmstadt-mainz@ngg.net tri
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BESTE BANK vor Ort!
Mit unserer Beratungsqualität und  
unserem digitalen Angebot konnten 
wir uns wieder gegen die örtlichen  
Mitbewerber durchsetzen.

Das Gesamtergebnis finden Sie hier:

sparkasse-bensheim.de/auszeichnungen

Jetzt Termin vereinbaren bei der 
besten Bank vor Ort!

Der Auerbacher Ortsbeirat hat dem 
Haushaltsplanentwurf 2026 ohne 
Gegenstimmen zugestimmt. Li-
sa-Marie Blumenschein (FDP), Rolf 
Schulz (SPD) und Michael Krapp 
(Bündnis 90/Die Grünen) enthielten 
sich der Stimme.

Prominentes Thema auf der Wunsch-
liste des Gremiums war einmal mehr 
eine Verbindung für Fußgänger und 
Radfahrer zwischen Auerbach und 
Hochstädten. Zu diesem Klassiker 
hatte man lange nichts mehr gehört. 
Die Forderung nach einem kombi-
nierten Rad- und Fußwegenetz exis-
tiert schon seit rund 25 Jahren. 

Nachhaken bei Hessen Mobil
In der letzten Sitzung des Ortsbei-
rats vor den Kommunalwahlen am 
15. März ging ein erneuter Impuls 

in Richtung Rathaus: zwar stellt die 
Stadt aufgrund der aktuellen Haus-
haltslage weiterhin kein Geld für 
Planungsleistungen ein, doch weil 
das Land Hessen als Träger der Stra-
ßenbaulast für alle Landesstraßen 
zuständig und daher auch für den 
Bau eines Radwegs verantwortlich 
ist, soll die Stadtverwaltung zeitnah 
Gespräche mit dem Straßen- und 
Verkehrsmanagement Hessen Mobil 
aufnehmen mit dem Ziel, entspre-
chende Mittel bereitzustellen. Dem 
Antrag wurde erwartungsgemäß ge-
schlossen zugestimmt.

Zwar wurde dazu vor zweieinhalb 
Jahren eine Machbarkeitsstudie 
vorgelegt, doch auch diese hatte 
lediglich einen groben Spielraum 
mit sechs Varianten in die Debat-
te eingespeist. Potenzielle Eingriffe 
in Natur, Landschaft und Gewässer 

sowie die vielgestaltigen Besitzver-
hältnisse entlang der Mühltalstraße 
sind Faktoren, die ein solches Projekt 
enorm beeinfl ussen würden. 

Brückweg-Sanierung nach Pro-
jekt Saarstraße 
Während die Sanierung der Saar-
straße momentan nahezu alle Au-
erbacher zu alternativen Routen 
nötigt, muss die Maßnahme im 
Brückweg noch warten. Die Sa-
nierung der Überführung wird 
voraussichtlich im Februar 2027 
starten, wenn die Saarstraße wie-
der als Ost-West-Verbindung über 
die Bahnlinie zur Verfügung steht. 
Die laufende Baumaßnahme, die 
überwiegend aus Fördermitteln des 
Landes Hessen fi nanziert wird (Ge-
samtkosten 2,3 Millionen Euro), soll 
im Dezember abgeschlossen sein. Im 
Haushalt sind dafür 1,1 Millionen 
Euro eingeplant.

Der Erste Stadtrat Frank Daum 
teilte im Ortsbeirat mit, dass eine 
Radwegverbindung zwischen dem 
ehemaligen Sanner-Areal und der 
Brücke des Brückwegs nicht möglich 
sei. Kosten und Flächenverbrauch 
seien zu hoch, so der Finanzdezer-
nent. Das künftige Wohngebiet am 
Bahnhof sei über die Schillerstraße 
gut erreichbar. Auf weitere Prüfun-
gen wird verzichtet.

Vielleicht bald Sonnenschutz 
im Kronepark 
Der ehrenamtliche Stadtrat Ralph 
Stühling (SPD) hakte beim Thema 
Sonnenschutz im Kronepark nach. 
Der Ortsbeirat hatte wiederholt an-
geregt, dort drei Schirme aufzustel-
len. Eine dauerhafte Installation von 
Sonnensegeln oder Großschirmen 
lehnt die Stadt aber wegen zu hohen 
Aufwands ab. Eine Testphase mit 
windstabilen Schirmen könnte aber 
auch für Auerbach zu einer Lösung 
führen, so Daum im Alten Rathaus. 

Die Treppe zum Kirchweg ist bereits 

Aus dem Ortsbeirat

Kommt der Radweg
nach Hochstädten doch noch? 

erneuert, für die gewünschte Sanie-
rung der alten Friedhofsanlage süd-
lich der Bergkirche gibt es aber kein 
Geld. Mit einem Aufwand von rund 
176.000 Euro sowie zusätzlichen 
Planungskosten von 20.000 Euro 
sei die Maßnahme zu teuer, sagte 
Daum. 

Kein Geld gibt es für einen weiteren 
Abwasseranschluss im Bereich Neu-
er Weg, der für eine Toilette beim 
Bachgassenfest nötig wäre. Die In-
teressengemeinschaft als Veranstal-
ter hatte dies im letzten Jahr ange-
regt. Ein Abfl uss liege aber nicht in 
der Zuständigkeit des Eigenbetriebs 
Stadtkultur, so der Finanzdezernent 
in Auerbach. 

Edeka-Erweiterung nimmt 
endlich Fahrt auf
Eine formale Änderung zum Bebau-
ungsplan „Dorfmühle“ wurde ohne 
Diskussion einstimmig befürwortet. 
Hier geht es um die Erweiterung des 
Edeka-Marktes an der Wilhelmstra-
ße. Eine erneute Offenlage der Pla-
nung sei nicht erforderlich, heißt es.  
Seit etwa sieben Jahren bereits gibt 
es Pläne, den Markt zu vergrößern. 
Angedacht ist eine Erweiterung von 
derzeit 1.500 auf 2.500 Quadratme-
ter.

Ebenfalls ohne Gegenstimmen wur-
de der Bebauungsplan für ein 0,26 
Hektar großes Areal an der Kreuzung 
Darmstädter Straße und Franz-Schu-
bert-Straße begrüßt. Dort soll ein 
Gebäude saniert werden. Drei neue 
Wohngebäude mit zwei bis drei 
Vollgeschossen kommen hinzu. Ins-
gesamt sind zwölf neue Wohnein-
heiten vorgesehen, wie Stadtplaner 
Wolfgang Schulz von der Darmstäd-
ter Planungsgruppe im Gremium 
erläuterte. Verkehrsprobleme seien 
dort nicht zu erwarten, so Schulz.
 
Im Rahmen der Sitzung besichtigte 
der Ortsbeirat die seit kurzem wie-
der leerstehenden Räume im Alten 
Rathaus. Über die künftige Nutzung 
will man sich mit der Interessenge-
meinschaft Auerbacher Vereine (IAV) 
beraten. tri

Baumfällung und Baumschnitt:
Baum/Ziergehölz und Hecken-
schnitt, Kronenrückschnitt, Obst-
baumschnitt, Sicherheitsfällung,
Flächenrodung. Mit Abfuhr günstig
vom Fachmann. ☎ 06255/718

Anzeige

Herbert Service GmbH
Tel. 06251 80085-0  

www.herbert.de

Neues  
Bad?
 Da sind wir die Richtigen!
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A Interessante Gesundheitsthemen
 AnzeigeFrühjahrsputz für Körper und Geist:

So starten Sie mit vital in die warme Jahreszeit

Neues aus der Livus Apotheke
Wenn die ersten Sonnenstrahlen 
den Winter vertreiben und die Na-
tur erwacht, spüren viele von uns 
den Drang nach Erneuerung. Doch 
während wir die Fenster putzen und 
die Wintergarderobe verstauen, ver-
gessen wir oft das Wichtigste: uns 
selbst. Der „Frühjahrsputz“ für Kör-
per und Geist ist kein bloßes Well-
ness-Konzept, sondern eine wert-
volle Unterstützung für unseren 
Stoffwechsel und unsere mentale 
Balance.

„Ballast“ abzuwerfen
Nach dem schlechten Wetter und 
damit verbundenen „Stubenhocken“ 
oft schwererem Essen und der ein 
oder anderen Schokolade für besse-
re Laune fühlen wir uns manchmal 
träge und antriebslos. Höchste Zeit, 
den „Ballast“ abzuwerfen und für 
gute Frühlingslaune zu sorgen!

Nehmen Sie sich eine Viertelstunde 
Zeit, Handy weg, Lieblingstee (oder 
Kaffee) dazu und überlegen sich, wo 
Sie am liebsten anfangen möchten. 
Die Fastenzeit bis Ostern lässt sich 
dafür besonders gut nutzen. Wor-
auf möchten Sie bewusst verzich-
ten, was weniger tun oder mehr? 
Schreiben Sie es auf und hängen 
den Zettel dort auf, wo die Erinne-
rung besonders wichtig ist. Im Auto, 

am Kühlschrank ...

Unsere Tipps für Frühjahrs-Ände-
rungs-Ideen lassen sich in drei Ka-
tegorien einteilen. Ernährung an-
passen: Setzen Sie auf saisonale 
Kräuter wie Bärlauch oder Löwen-
zahn. Sie bringen Bitterstoffe zurück 
auf den Speiseplan, die heute oft 
fehlen, aber enorm wichtig für die 
Verdauung sind. Bewegung an der 
frischen Luft: Sauerstoff und Licht 
kurbeln die Serotoninproduktion an 
– das „Glückshormon“ vertreibt den 
Winterblues.

Spazierengehen zum Feier-
abend 
Hautpfl ege nicht vergessen: Die 
Haut braucht nach der trockenen 
Heizungsluft eine extra Portion 
Feuchtigkeit und Schutz vor den 
ersten UV-Strahlen. Dazu kommt 
noch, dass Sie, wenn Sie sich Zeit 
nehmen, Ihre Haut gut zu pfl egen, 
sich auch gleich eine kleine Auszeit 
gönnen. Nehmen Sie sich nur eine 
kleine Sache vor, z.B. das Auto nur 
für bestimmte Wege zu nutzen, we-
niger fernzusehen, dafür 20 Minu-
ten Spazierengehen zum Feierabend. 
Das Ziel: Bis Karfreitag durchhalten 
und befreit in den Sommer starten.

Häufi g ist die sprichwörtliche Früh-

jahrsmüdigkeit ein Zeichen für leere 
Nährstoffspeicher. Ein Klassiker ist 
der Vitamin-D-Mangel nach dem 
sonnenarmen Winter. Da Vitamin D 
maßgeblich an der Immunfunktion 
und dem Wohlbefi nden beteiligt ist, 
ist ein Check sinnvoll. Auch Magne-
sium und B-Vitamine sind essenziell, 
um die Nerven zu stärken und den 
Energiestoffwechsel anzukurbeln. 
Lassen Sie sich bei uns beraten, wel-
che Kombination für Ihre individu-
elle Lebenssituation – ob Stress im 
Job oder sportliche Ambitionen – die 
richtige ist.

Energie für einen Neuanfang
Vergessen Sie Ihren Kopf nicht. Nut-
zen Sie die länger werdenden Tage 
für bewusste Pausen. Sorgen Sie für 
erholsamen Schlaf. Ein bewährtes 
Mittel zur inneren Ruhe ist die Phy-
totherapie. Baldrian, Passionsblume 
oder Johanniskraut können helfen, 
kreisende Gedanken zu stoppen und 
die Schlafqualität zu verbessern. 
Denn nur wer gut und genug schläft, 
hat tagsüber die Energie für einen 
Neuanfang. Auch Aromatherapie, 
etwa mit belebendem Zitrusduft 
oder beruhigendem Lavendel, kann 
kleine Wunder für die Stimmung be-
wirken.

Spüli und Essig reichen aus
Und was das echte Putzen angeht: 
Nutzen Sie natürliche, biologisch 
abbaubare Reinigungsmittel. Ver-

Berliner Ring 151  64625 Bensheim  www.livus-apotheke.de
Mo bis Fr: 8 – 19 Uhr | Sa: 9 – 13 Uhr

DIENSTAG UND DONNERSTAG
15:00 BIS 19:00 UHR

PROZENTE-PARTY

-20%

*Gilt für alle vorrätigen Produkte 
Nicht mit anderen Rabatten oder Aktionen kombinierbar.

AUF ALLE
PRODUKTE

VON

&

zichten Sie möglichst auf chemische 
Duftstoffe, diese können Allergien 
auslösen und werden mit einem 
erhöhten Krebsrisiko in Verbindung 
gebracht. Warmes Wasser mit ein 
paar Spritzern Spüli und Essig sind 
zur Reinigung einer Wohnung nor-
malerweise ausreichend. Ideen für 
selbstgemachtes Putzmittel fi nden 
Sie im Internet, z.B. auf der Seite des 
BUND. Riecht Ihnen das nicht gut 
genug? Setzen Sie lieber auf natürli-
che ätherische Öle. Klug ausgewählt, 
können sich diese auch noch positiv 
auf Ihre Stimmung auswirken.

Finden Sie den richtigen Ansatz für 
sich heraus. Und wenn Sie Fragen 
haben, kommen Sie, zu Fuß, mit dem 
Fahrrad oder dem Auto, bei uns in 
der Apotheke vorbei, wir helfen Ih-
nen weiter. 

Ihr Team der Livus Apotheke

Livus Apotheke
Berliner Ring 151
Bensheim-Auerbach

www.livus-apotheke.de
Tel. 06251 - 9888477

Mo-Fr: 8.00 - 19.00 Uhr
Sa: 9.00 - 13.00 Uhr

Fortsetzung von Seite 3

Ausgewertet wurden die Bearbei-
tungszeiten von 482 Finanzämtern 
in ganz Deutschland, die jeweils 
mindestens 50 Steuererklärungen 
bearbeitet haben.

In Hessen gibt es 40 Ämter. Vor 
einem Jahr wurde die schnellste 
Bearbeitungszeit in ganz Deutsch-
land in der Bensheimer Außenstelle 
Fürth mit durchschnittlich nur 23,8 
Tagen verzeichnet. Als wesent-
lichen Grund für die schnelleren 
Bearbeitungszeiten gibt das Unter-
nehmen die zunehmende Digitali-
sierung und Automatisierung in der 
Fallbearbeitung an. Das reduziere 

den Routineaufwand erheblich. 

Michelstadt sprintet nach 
vorn
Das schnellste Amt Deutschlands 
ist aktuell das Finanzamt Zwiesel 
mit Außenstelle Viechtach (Bayern) 
mit durchschnittlich 28,4 Tagen 
Bearbeitungszeit. Größter Aufstei-
ger war das Finanzamt Michelstadt, 
das seine Bearbeitungszeit auf 30,6 
Tage verbessert hat. In der Hessi-
schen Finanzverwaltung arbeiten 
etwa 12.000 Mitarbeiter daran, 
Steuern zu erheben und zu ver-
walten. Das Bensheimer Finanzamt 
wurde 2021 um zwei Stockwerke 
erhöht, um mehr Beschäftigten ge-
nügend Raum zu bieten. tri

Bensheim hat schnellstes Finanzamt 
in Hessen  


